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IHK Horn-bad meInberg

Im Erarbeitungsprozess der Grundversion des Handlungskonzepts wurden die Entwick-
lungsoptionen für das Immobilienensemble im Marktqaurtier ausführlich von allen Akteu-
ren diskutiert. Aufgrund einiger Unklarheiten bezüglich der Entwicklungsmöglichkeiten des 
Kotzenbergschen Hofs wurde eine Vielzahl von möglichen Nutzungsszenarien für das Quar-
tett aus Sparkasse, historischem Rathaus, Stadthaus und Kotzenbergschem Hof geprüt. Da-
bei musste aufgrund der Eigentümersituation von einer privaten Entwicklung des Kotzen-
bergschen Hofs ausgegangen werden.

Nach der Fertigstellung des Handlungskonzepts im November 2016 änderten sich die pri-
vaten Verwertungsabsichten. Vor diesem Hintergrund wurde ein Nutzungskonzept für den 
Umbau der Immobilie zu einem Bürgerzentrum entwickelt. Aufgrund der damit verbunde-
nen weitreichenden inanziellen und konzeptionellen Änderungen der mit dem Marktquar-
tier verbundenen IHK-Projekte wurde eine Anpassung des Handlungskonzepts erforderlich. 
Die vorliegende Fortschreibung weist also hauptsächlich Änderungen im Feld der Immobili-
enentwicklung im Marktquartier auf (siehe Kapitel 7.2), die übrigen Projekte des ursprüng-
lichen Handlungskonzepts wurden beibehalten.

Hinweis zur FortscHreibung 



7Vorwort

Durch das Konzept soll den mittlerweile 
deutlich werdenden Folgen des demogra-
phischen Wandels und des wirtschaftlichen 
Strukturwandels in Form von städtebauli-
chen Funktionsverlusten, Leerständen und 
Versorgungslücken entgegengewirkt wer-
den. Um den Stadtkern von Horn nachhaltig 
zu entwickeln, soll seine Funktionalität über-
prüft und ggf. geändert oder erweitert und die 
Lebendigkeit zurückgebracht werden.

Dabei war es wichtig, nicht in alten Bahnen zu 
denken, sondern neuen Ideen eine Chance 
zu geben, damit sie die Umstrukturierung in 
Horn vorantreiben konnten.

Gemeinsam mit dem Ingenieursbüro 
Junker + Kruse, Vereinen aus Horn-Bad 
Meinberg, Partnern der privaten Wirtschaft 
und Bürgerinnen und Bürgern wurde so 
ein Konzept erarbeitet, dass sich auf den 
folgenden Seiten sehen lassen kann. Im 
Ergebnis entstand ein Maßnahmenkatalog, 
der neben konkreten Einzelmaßnahmen 
auch Förderprogramme vorsieht, um private 
Personen bei Investitionen zur Förderung der 
Innenstadtgestaltung zu unterstützen.

Ein in Kürze startender städtebaulicher 
Wettbewerb zur Neugestaltung des Markt-
quartiers soll den Startschuss bilden, wird 
aber nur ein Anfang sein. Viele Ideen und 
Potenziale können gemeinschaftlich in die 
Wege geleitet werden, um so wieder eine 
attraktive und sehenswerte Innenstadt zu 
schaffen.

seHr geeHrte Damen unD Herren,

mit dem Beschluss vom 24.09.2014 entschied der Ausschuss für Stadtentwicklung und Lie-
genschaten des Rates der Stadt Horn-Bad Meinberg, das hema der Innenstadtentwicklung 
erneut anzugehen und deshalb ein Integriertes Handlungskonzept (IHK) für den Stadtkern 
von Horn zu erarbeiten, welches die Grundlage für Städtebauförderungsmittel bildet. 

Ein ebenfalls intensiv behandeltes Thema 
liefert in diesem Zusammenhang auch die 
Gestaltung der Verkehrsführung im histori-
schen Stadtkern, insbesondere die Öffnung 
der Mittelstraße. Zur Bearbeitung dieses 
Themas hat sich speziell ein Arbeitskreis gebil-
det, der eine auf breitem Konsens beruhende 
und geeignete Lösung erarbeitet hat. Das 
Ergebnis soll in einem Verkehrsversuch über-
prüft werden. 

Auch das Gebäudeensemble im Marktquartier, 
das durch den Leerstand des Kotzenbergschen 
negativ geprägt wird, steht seit langer Zeit im 
Fokus der öffentlichen Wahrnehmung. Die 
sich während des Bearbeitungsprozesses 
geänderten Rahmenbedingungen für die 
Entwicklung der Immobilie konnten mit der 
Fortschreibung in die Gesamtstrategie des 
IHK integriert werden.

Ein ansehnlich gestalteter und wirtschaft-
lich florierender Stadtkern erfreut nicht nur 
Bürgerinnen und Bürger, sondern auch alle 
Gäste, die es nach Horn-Bad Meinberg zieht. 
Es liegt mir daher am Herzen, die verfügba-
ren Kräfte zu bündeln und den Fokus auf eine 
Aufwertung des historischen Stadtkerns von 
Horn zu richten.

Es freut mich außerordentlich dieses Gruß-
wort zu schreiben, da es bedeutet, dass der 
Abschluss des Projektes in greifbare Nähe 
rückt. Weiter heißt es, dass auch die Phase 
der Realisierung bevorsteht und positive 
Veränderungen geschaffen werden können.

Lassen Sie es uns gemeinsam angehen.

Stefan Rother

Bürgermeister 

Horn-Bad Meinberg
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1. | einleitung

Mit der Erstellung eines Integrierten Handlungskonzepts soll für 
den Stadtteil Horn eine langfristige Entwicklungsstrategie kon-
zipiert werden. In enger Zusammenarbeit mit der Bürgerschaft, 
den politischen Vertretern und der Stadtverwaltung werden ge-
nauso die bestehenden Problemlagen der Stadtentwicklung wie 
die Chancen für die zukünftige Entwicklung identiiziert und in 
konkrete Maßnahmen übersetzt. 



9EinlEitung

Um den angesprochenen Herausfor-
derungen umfassend begegnen zu kön-
nen, hat sich die Stadt Horn-Bad Meinberg 
entschieden, unter Beteiligung des Büros 
Junker + Kruse, Stadtforschung Planung ein 
Integriertes Handlungskonzept zu erarbei-
ten, das die Leitlinie für die Weiterentwicklung 
des historischen Stadtkerns bilden soll.

Im Hinblick auf die breit gefächerten Pro-
blemlagen stellt das Integrierte Hand-
lungs konzept einen geeigneten An satz dar, 
die ursächlichen Entwicklungen und Ein-
fluss faktoren in ihrer gesamten themati-
schen Breite aufzuarbeiten und auf die-
ser Grundlage eine integrierte Ent wick-
lungsstrategie zu konzipieren. Auch wenn 
das Handlungskonzept naturgemäß einen 
städtebaulichen Schwerpunkt aufweist, wird 
die Entwicklungssituation des Ortes in all 
ihren inhaltlichen Facetten behandelt.

Neben der systematischen Aufarbeitung 
der Erfordernisse im Bereich der Statdt-
entwicklung soll das Handlungskonzept 

1.1 | anlass unD auFgabenstellung

Der Stadtteil Horn der Stadt Horn-Bad Meinberg muss sich seit einigen Jahren mit einer 
Reihe negativer Entwicklungen auseinandersetzen, die vor allem an einer hohen Zahl von 
Leerständen in Wohn- und Geschätsgebäuden im historischen Stadtkern deutlich werden. 
Die für die Leerstände ursächliche Schwäche der Wohn- und Einzelhandelsfunktion resul-
tiert unter anderem aus der negativen Bevölkerungsentwicklung und den geänderten Rah-
menbedingungen des Einzelhandels. Damit gehen ein großer Handlungsbedarf im Hinblick 
auf die Sanierung von historischen Wohngebäuden sowie notwendige Anpassungsmaßnah-
men im öfentlichen Raum einher. 

zum Eintritt in das Programm der 
Städtebauförderung des Bundes und des 
Landes NRW dienen. Aufgrund der nega-
tiven demografischen und wohnungs-
wirtschaftlichen Entwicklung befindet sich 
der historische Stadtkern gegenwärtig in 
einer Situation, in der weder die kommu-
nalen Einflussmöglichkeiten noch die pri-
vatwirtschaftlichen Kräfte ausreichen, die 
Vorzeichen der Entwicklungsdynamik grund-
legend umzukehren. Es ist eine deutliche 
externe Hilfestellung notwendig, um neue 
Entwicklungsimpulse zu generieren. Mit den 
Städtebauförderprogrammen  besteht die 
Möglichkeit, die im Rahmen des Konzepts 
formuliertern Teilmaßnahmen mit finanzi-
eller Förderung umsetzen zu können, was 
für Horn-Bad Meinberg allein nur schwer zu 
bewältigen wäre.

Um vor diesem Hintergrund zu einer soliden 
Strategie für die zukünftige Stadtentwicklung 
zu gelangen, dienen die auf der folgenden 
Seite dargestellten Aspekte als Leitfragen der 
Bearbeitung.
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Leitfragen der Bearbeitung

 > Wie haben sich die Anforderungen und Potenziale des historischen Zentrums von Horn, 
insbesondere im Hinblick auf die Leitfunktionen Einzelhandel und Wohnen, entwickelt?

 > Welche Funktionen kann das Zentrum zukünftig in angemessenem Maßstab erfüllen?

 > Wie können die Themenfelder Verkehr und öffentlicher Raum weiterentwickelt werden, 
um optimale Rahmenbedingungen für die Aktivierung des Zentrums zu schaffen?

 > Welche Entwicklungsaufgaben können in weiteren Teilbereichen umgesetzt werden, um 
eine für den Stadtteil flächendeckend positive Entwicklung anzustoßen? 

 > Wie können private Investitionen angestoßen werden?

 > Wie können der Abwärtstrend und die Entleerung des Stadtkerns gestoppt werden? 

Abb. 1: Schrägluftbild des his-

torischen Stadtkerns Horn










































































































































































































